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für die Beschäftigten bei Wilkhahn    
 

Die IG Metall-Mitglieder 
sind jetzt gefragt 
Kommentar 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

>>Im Zuge der Corona-Krise macht 
der Arbeitgeber den Versuch, 
lange erkämpfte Errungenschaft-
en aufzuweichen und fordert ei-
nen Verzicht der Kolleginnen und 
Kollegen bei den Sonderzahlun-
gen. 

 
Wir haben der Geschäftsführung 
klargemacht, dass ein Verzicht 
der Beschäftigten mit uns nicht 
einfach zu machen ist. Denn die  
IG Metall steht für Sicherheit.  
 
Deshalb entscheiden auch nur die 
IG Metall-Mitglieder, wie wir wei-
ter verfahren. Es liegt in eurer 
Hand, wie wir die Zukunft bei  
Wilkhahn gestalten.<<  
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Weitere Infos zu  
Tarifrunden und   
IG Metall unter: 
 
www.igmetall-nieder-sachsen-anhalt.de 
www.facebook.com/IGMetallBezirk 
www.twitter.com/IGM_NDS_LSA 
  

Sonderzahlung in Gefahr? 
IGM Mitglieder entscheiden über Verhandlung 
Nach einem ersten Sondierungsge-
spräch am 18. August 2020 hat der Ar-
beitgeber nun offiziell einen Antrag 
auf tarifliche Abweichung gestellt. 
Die derzeitige wirtschaftliche Lage 
mache laut Arbeitgeber eine Entlas-
tung auf der Kostenseite notwendig. 
 

Im ersten Sondierungsgespräch er-
klärte der Arbeitgeber einen Rück-
gang der Umsätze. „Dabei sind die 
Auftragsbücher der Betriebe in der 
Holz- und Kunststoffindustrie grund-
sätzlich gut gefüllt. Und das trotz 
Corona,“ sagt Markus Wente von der 
IG Metall.  
 

Dennoch sei die Streichung der Son-
derzahlung 2020 dringend notwen-
dig, sagt die Geschäftsführung. Und 
auch über das Urlaubsgeld und die 
Sonderzahlung 2021 möchte man mit 
der IG Metall reden.  
 

Markus Wente 
Tarifsekretär der 
IG Metall 

Die IG Metall machte deutlich, dass es 
an die Sonderzahlungen der Beschäf-
tigten nicht so einfach ran geht:  
„Wir haben Widerstand angekündigt. 
Außerdem haben wir umfangreiche 
Gegenforderungen in den Raum ge-
stellt,“ so Wente weiter.  
 

Um die wirtschaftliche Lage zu über-
prüfen, wird nun ein externes Gutach-
ten erstellt, welches die Grundlage für 
die weiteren Schritte bei Wilkhahn bil-
det. Nur die Mitglieder der IG Metall 
entscheiden, ob überhaupt Verhand-
lungen geführt werden sollen und 
wenn ja, mit welchen Gegenforderun-
gen wir antreten. 
 

„Eines muss der Geschäftsführung 
klar sein: Wenn wir über einen 'Mitar-
beiterbeitrag' reden, werden Kompen-
sationen notwendig. Der Ausschluss 
betriebsbedingter Kündigungen, In-
vestitionen in die Zukunft des Unter-
nehmens, die Qualifizierung der Be-
schäftigten und ein Bonus nur für  
IG Metall-Mitglieder sind hier die 
wichtigsten Stichworte“, so Wente. 

 
So geht es weiter: 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 

Der Arbeitgeber will ran an die Sonderzahlung. Jetzt Mitglied werden!  
Denn nur IG Metall-Mitglieder entscheiden über die Zukunft mit! 

 


